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Eidgenössische Kunstkommission.
Das Vorgehen des Zentralvorstandes in bezug auf die

Wahlvorschläge für den Ersatz der austretenden Mit-
glieder der Eidgenössischen Kunstkommission hat in den
Sektionen Genf und Tessin Befremden erregt, weil der
Zentralvorst,and sich erlaubte, eine Vorschlagsliste von
sich aus aufzustellen und den Sektionen zu unterbreiten.
Abgesehen von dem Umstände, dass das Vorschlagsrecht ;

dem Zentralvorstande ebenso unbenommen bleibt wie
jeder einzelnen Sektion und jedem Mitglied, glaubte
der Zentralvorstand im Interesse der Konzentration und
Durchschlagskraft unserer Vorschläge, im Gegensatze zu
dem Vorgehen der letzten Jahre, die Stimmkraft unserer
Gesellschaft konzentrieren zu sollen. Ausserdem waren
die Sektionen nicht an die Vorschläge des Zentralvorstandes
unter allen Umständen gebunden und einige haben auch
von ihrem guten Rechte, andere Vorschläge einzubringen,
Gebrauch gemacht.

Es wurden gewählt die Herren Berta, Giaeometti und
Zimmermann mit je 25 Sektionsstimmen, die Herren
Emmenegger und Righini mit je 20 und Herr Weibel mit
19 Stimmen.

Fernere Stimmen erhielten die Herren Baldinger, Balmer,
Frei, Moser, R. de Schaller und Albert Welti.

Persönliche Mitteilungen.
An der internationalen Kunstausstellung in Rom wurden

unsere Mitglieder, die Herren Max Buri, Hans Frei und
Albert Welti für ihre hervorragenden Leistungen mit fol-
genden Preisen ausgezeichnet:

Max Buri erhielt einen 2. Preis von 4000 Franken.
Hans Frei und Albert Welti fernere Preise von 500

Franken.
Ausserdem wurde fast gleichzeitig unser Zentralpräsident

Herr Ferdinand Hodler zum Ehrenmitglied der Berliner
Sezession ernannt. Der Zentralvorstand beschloss zu Ehren
dieser Herren am Sonntag den 10. Dezember, nachmittags
2 Uhr, im Hotel zur Pfistern in Bern ein Bankett zu
veranstalten, zu welchem wir schon heute alle unsere
Aktiven und Passiven herzlich einladen.

Besondere Einladungen werden in den nächsten Tagen
versandt. Der Zentralsekretär.
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jjerr alt SSunbedricgter Sr. jffiinfler gat fiel) in einer

23rofcgüre über bie „Stigganbe in ber fegwetzerifegen Äung=

pflege" audgefprocgen.
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berart illugriert, bag fein ©acgfunbtger betn unterzeichneten
>3entraloorganbe zumuten fann, ben Sludlaffungen bed jperm
®r. SBinfler über jlung naherzutreten.

23ebauerlicgerweife gat fierr Sr. SBtnfler ben 21udfprucg

fiiebermannd, welchen er in feiner SSrofcgüre zu Jjanben ber
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Staler, SSilbgauer unb Slrcgiteften „im Sßergaltnid zur
gefamten fegweijerifegen Äünglerfcgaft eine fleine >3agl

audmaegt" (©eite 4, Ultnea 7 oon unten).
Unfere (Gefellfcgaft zaglt 411 Slftiomitglieber, bie (Ge=

famtzagl ber fegweigevifegen fungier wirb auf etwa 750

gefcgc^t.
2. ßd ig unriegtig, bag bie (Gefellfcgaft ©egweizerifeger

Staler, Sßilbgauer unb Stlrcgiteften aid (Gefellfcgaft für
bie Sefegung ber Surp bed eibgenèffifcgen ©alon unb
ber internationalen Sludgellungen audfcglaggebetrb ig
(©eite 3 unb 5).

Siegt einmal bie SSegauptung iDerrn Sr. SBinflerd,
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glieber oertreten zu fein. SBenn nun bte „©ezeffion" wirf(teg
200 ober megr Stitglieber zâglt unb fteg trogbem nur
47 ©ttmmen für ben Äanbibaten mit goegger ©ttmmenzagl
fanben, fo ig ed gewig unbegreiflich, wie bad SBaglrefultat
1910 aid Sergewaltigung ber „©ezeffion" bureg bie (GefelP
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eingefanbt gatten, niegt ber Sludgeller; anmelben unb ein=

fenben fonnte febermann.
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Staler, SSilbgauer unb 2(rcgiteften für bie Surpwaglen auf=
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